
V.i.S.d.P.: Michael Erhardt, 1. Bevollmächtigter IG-Metall Frankfurt, Wilhelm-Leuschner-Str. 69-77, 60329 FFM 

 
 
 
 
Avaya heißt heute das traditionsreiche Frankfurter Kommunikationsunternehmen mit der 
Firmenzentrale im Gallus, das Sie bisher als T & N, Telenorma, Bosch Telecom oder Tenovis 
kannten. So hieß die Firma nacheinander in den letzten Jahren.  
Tenovis war bereits ein Spielball in den Händen amerikanischer Finanzinvestoren (landläufig 
auch als „ Heuschrecken“ bekannt), die Tenovis später an Avaya einen US-Kommunikations-
ausrüster verkauften. Ende 2007 haben die Finanzinvestoren TPG und Silverlake wiederum 
Avaya aufgekauft . 
 
2007 wurde die Flucht aus der Tarifbindun g der Metall und Elektroindustrie verkünd et. 
2009 soll jeder sechste Beschäftigte seinen Arbeitsplatz verlieren und komplette Standorte 
geschlossen werden! 
 

Bisher sind die Kunden mit unseren Leistungen und Produkten zufrieden. 
Durch folgende Entscheidungen und Strategien der Geschäftsleitung werden sie jetzt verprellt. 
 

Erfolgreiche Tenovis-Produkte werden durch US-Produkte ersetzt, die vom Kunden nur zögerlich akzeptiert werden. 
 

- In Zukunft sollen Service und Vertrieb fremd vergeben werden 
- Die Entwicklung der Produkte soll nach Indien verlagert werden 
- Der deutsche Reparaturstandort soll in ein Billiglohnland verlagert werden 

 

Damit wäre ein weiterer massiver Stellenabbau von Arbeitsplätzen in Deutschland vorprogrammiert. 
 

Avaya nutzt die Wirtschaftskrise, um in deren Schatten, weiterhin maximalen Profit und Gewinn für die 
Investoren zu sichern. Einen Beitrag zur Abfederung der Wirtschaftskrise will man nicht leisten.  
 
Denn h inter Avaya stehen die Investoren Silverlake und TPG (Texas Pacific Group ) deren 
Gewinnerwartung en wichtiger sind als jeder Arbeitsplatz, in welchem Land auch immer. 
 
Politische Entscheidungen der Vergangenheit haben es Investoren in Deutschland erst ermöglicht, mit minimalem 
Eigenkapital Unternehmen aufzukaufen. An den Mitarbeitern, Kunden und an der Qualität der Produkte haben sie kaum 
Interesse. Die Unternehmen schreiben zum Zeitpunkt der Übernahme noch schwarze Zahlen. Durch die Strategie der 
Investoren werden sie ausgeblutet und dann steuerfrei verkauft oder der Insolvenz übergeben.  
Zur Bewältigung der Wirtschaftskrise werden aktuell Milliarden von Steuergeldern in Konjunkturpakete gepumpt, während 
weiterhin gesunde deutsche Unternehmen von Investoren ausgenommen und anschließend der Allgemeinheit vor die Füße 
geworfen werden. Die Firmen Grohe und Märklin sind warnende Beispiele für solche Investoren-Opfer.  
 
Ist die Firma Avaya (ehemals Tenovis und Telenorma) in Deutschland das nächste Opfer? 
 
Wir kämpfen für den Erhalt unserer Arbeitsplätze! 
Wir ermutigen unsere Kund en, von d er Avaya-Geschäftsleitung d en b isher 
gewohn ten Service einzufordern! 
Wir fordern un sere Politiker auf, dem Gebaren von p rivaten Investoren 
durch entsprechende Gesetze Einhalt zu gebieten!   

Sie kennen Avaya nicht? 
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Eine Firmengeschichte über mehr als 100 Jahre 
 
1899 Harry Fuld gründ et eine Vermietung sfirma für Telefonanlagen. 
 

1980  Die Firma Telefonbau & Normalzeit wird in „ Telenorma“  umbenannt, größter 
Anteilseigner AEG-Telefunken AG 

 

1987  Bosch übernimmt die Kommunikationsbranche von AEG. Es entsteht der Firmenname 
“ Bosch Telecom”  

 

1994  ca. 18.000 MA sind im Telekommunikations- , Sicherheits- und Zeiterfassungsgeschäft 
bei Bosch Telecom tätig. 

 

2000  Kohlberg Kravis Roberts, ein Investor, kauft einen Teil von Bosch Telecom. Es 
entsteht die Firma “ Tenovis” . 9000 MA werden übernommen. Umsatz pro MA ca. 
111.000 Euro. Die Kreditbelastung en für den Aufkauf werden Tenovis aufgebürdet.  

 

2001  8000 MA, Beginn der Veräußerung des Firmenvermögens: Immobilien, 
Dienstfahrzeuge, IT-Equipment mit anschließender Rückmietung, um Investorprofite zu 
sichern. 

 

2002  6000 MA, 950 Mio. Gesamtumsatz, ca. 158.000 Euro Umsatz pro MA, weiterhin 
Veräußerung von Firmenvermögen, um Investorprofite zu sichern. 

 

2003  5500 MA, 890 Mio. Gesamtumsatz, ca. 162.000 Euro Umsatz pro MA, weiterhin 
Veräußerung von Firmenvermögen, um Investorprofite zu sichern. 

 

2004  5400 MA, 40% der MA wurden un ter KKR abgebaut, nahezu alle 
Vermögenswerte wurden veräußert. 

 

2005  4500 MA, der amerikanische Kommunikationsausrüster Avaya kauft Tenovis. Eine 
neue US-Produ ktpalette wird in Deutschland mit der Brechstange eingeführt. Die 
Begeisterung der Kunden ist gering. 

 

2007  4000 MA, TPG und Silverlake kaufen Avaya. Tariff lucht durch Austritt aus dem 
Arbeitgeberverband.In einigen Gesellschaften werden den Mitarbeitern neue Verträge 
(STIP) mit ersichtlicher Verschlechterung d er Gehaltsentwicklung aufgezwungen.                
Mit einer Personalabbauandrohung wird versucht die tarifgebundenen Mitarbeiter, 
mit noch schlechteren Kond itionen (verzicht auf Urlaubsgeld und 
Weihnachtsgeld, Urlaubstage für Weiterbildung und unbezahlte Erhöhung  der 
Arbeitszeit auf 40 Stunden), in die STIP-Verträge zu drängen. 

 

2008  3600 MA, weitere 600 MA Personalabbau angekündigt, Arbeitsplatzverlagerung 
nach Ind ien und Ungarn. Ca. 290.000 $ Umsatz pro MA sind immer noch n icht 
genug !! ! Letzte Immobilienwerte werden veräußert, um die Profite der Investoren zu 
befriedigen. 

 

2009  3000 MA ??? , massive Auslagerung  von Vertriebs-, Montage- und Serviceleistungen 
an Partner wird weiteren Personalabbau bringen. Reparaturware aus Ungarn, einem 
Land kurz vor dem Staatsbankrott?!  

 
100 Jahre ein produktives Unternehmen !  
  10 Jahre Investoren und Profitkapitalismus pur ! 

 
2010  Mitarbeiter und Kund en, verraten und verkauft ! Gewinne gesichert !!!  


